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Angedacht 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
was verbinden viele Menschen mit 
Weihnachten? Laut Umfragen in den 
Fußgängerzonen stehen die freien 
Tage, Ausschlafen, Feiern mit der Fa-
milie, gutes Essen und Trinken und 
der Weihnachtsbaum ganz oben auf 
der Liste. Außerdem, sagten auch ei-
nige, dass diese Hektik mit Geschen-
ken kaufen, Festvorbereitungen tref-
fen, letzte Einkäufe machen, Weih-
nachtsfeiern auf der Arbeit, Verwand-
tenbesuche usw. sehr hektisch wä-
ren, aber nun mal leider zu Weih-
nachten dazugehören. Andere sahen 
Weihnachten und die freie Zeit wie so 
eine Art Insel, auf die sie sich mal zu-
rückziehen können. 
Aber, liebe Leserinnen und Leser, ir-
gendwas war da doch noch? Ach, ja, 
das Kind, Jesus in der Krippe, den gibt 
es ja auch noch.  
Oft verlieren Menschen die Hauptsa-
che der Weihnacht, Christi Geburt, im 
vorweihnachtlichen Trubel, in der 
letzten Geschenkkaufhektik und hin-
ter all den Wünschen und Vorstellun-
gen, die sich mit dem Wort Weih-
nachten in unseren Herzen und Köp-
fen verbindet, völlig aus den Augen. 
Aber, trotz all dem Weihnachtstrubel, 
der Hektik, des Rummels und der, für 
viele wichtigen freien Zeit, gerät das 
Kind in der Krippe nicht in Vergessen-
heit. Denn zu Weihnachten sind un-
sere Kirchen aus gutem Grund über- 

 
füllt und auch die Bereitschaft, sich 
um den Nächsten zu kümmern, ist in 
dieser Zeit hoch. Viele Menschen 
zieht es zu Weihnachten in die Kir-
chen, um die Geburt Jesu zu feiern. 
Und diese Geburt berührt viele Men-
schen tief im Innersten, und zwar je-
des Jahr neu. In dem Kind in der 
Krippe wird Gott Mensch. Er kommt 
nicht mit Pauken und Trompeten, 
sondern als Kind, weil diese Art des 
Kommens viel mehr Menschen er-
reicht. Denn in einer Geburt sehen 
viele einen neuen Anfang, eine neue 
Hoffnung. Andere sehen in dieser Ge-
burt zu Weihnachten einen Neube-
ginn. Und viele merken auch, Gott 
lässt nicht locker, er besucht uns je-
des Jahr aufs Neue. Er überlässt diese 
Welt nicht sich selbst, sondern will 
bei uns sein. Viele Menschen spüren 
Gottes liebende Zuwendung zu ihnen 
und so ist das Kind in der Krippe jedes 
Jahr für sie ein neues Zeichen der 
Liebe und der Hoffnung. Und Liebe 
und Hoffnung bilden nun mal das 
Fundament unseres Lebens. All das, 
was die Interviewten in den Fußgän-
gerzonen mit Weihnachten verbin-
den, sind Beigaben zum Fest, sie er-
höhen hier und da unsere Lebensqua-
lität, sind aber nicht die Hauptsache 
und können mit Gottes Ankunft und 
dem Geschenk seiner Gegenwart und 
seiner ewigen und unverlöschlichen 
Liebe und Hoffnung in unserem Le-
ben nicht konkurrieren.  



Angedacht 

 

  
Wir Menschen feiern Weihnachten, 
weil Gott zu uns kommt. Das ist die 
Freudenbotschaft zu Weihnachten, 
der Grund der großen Hilfsbereit-
schaft und der Weihnachtsfreude. 
Und wie lange hält sie an? Bis zum 
letzten Weihnachtstag im Jahr? Nein, 
sie darf auch das neue Jahr durchzie-
hen. Gerade alle, die eher skeptisch, 
furchtsam oder zweifelnd das neue 
Jahr erwarten, weil ihnen das alte 
nicht viel Gutes gebracht hat, sei ge-
sagt, seit Christi Geburt sind wir nicht 
allein. Dem, der glaubt und vertraut, 
der spürt Gottes Menschsein, sein 
Mitgehen auch im neuen Jahr. Ja, 
man wird auch als gläubiger Mensch 
vor schweren Tagen nicht verschont, 
aber einer geht mit, hält, trägt. Und 

er lässt uns nicht in den Problemen 
versinken, sondern gibt die Kraft, sie 
zu bestehen. Niemand braucht sich 
vor den vielleicht anstehenden dunk-
len Tagen des neuen Jahres zu ängsti-
gen oder einschüchtern zu lassen, 
denn die Dunkelheit wird nicht das 
letzte Wort haben, dies spricht Gott, 
als Schöpfer dieser Welt.  
Ich wünsche uns allen dieses Ver-
trauen in Gott, dass er auch im neuen 
Jahr mit uns geht, uns führt, hilft, uns 
erhält und uns das zukommen lässt, 
was wir brauchen. 
 
Jens Fortmann, Pastor 
 
 

Der Kirchenkreis Hameln-Pyrmont bietet einen kostenfreien, 

monatlichen Newsletter an. Wer sich über die Homepage 

https://kirche-hameln-pyrmont.de in der Rubrik „Newsletter“ 

anmeldet, erhält den Newsletter ab der nächsten Ausgabe. 

 

 
 

https://deref-web.de/mail/client/2opI2c-h6tg/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fkirche-hameln-pyrmont.de


Lebendiger Adventskalender  

Seit einigen Jahren 
wird der „Leben-
dige Adventskalen-
der“ mit Nachbarn, 
Bekannten und 
weiteren Gästen 
erfolgreich gefei-

ert. In allen drei Gemeindeteilen tref-
fen sich zahlreiche Menschen, zu ei-
nem vorweihnachtlichen Beisammen-
sein. Auch in den kommenden Wo-
chen laden wir herzlich ein, gemein-
sam Advent zu feiern. 
Wir danken Allen, die sich bereit er-
klärt haben, auf ihrer Terrasse, unter 
dem Carport, am Gartenhaus oder an 
anderen Orten Gastgeber/-in zu sein 
für ein kurzes adventliches Innehalten 
in dieser oft hektischen und eher be-
unruhigenden Zeit.  

An den genannten Abenden treffen 
sich – in der Regel – um 18.00 Uhr 
Kinder und Erwachsene aus der Nach-
barschaft bei den gastgebenden Fa-
milien oder Gruppen. Diese haben 
dann für ca. 20 Minuten ein kleines 
Programm zusammengestellt: Lieder, 
eine kurze Geschichte, Tee und ein 
paar Kekse. Bitte immer warm anzie-
hen und auch eine eigene Tasse mit-
bringen. 
Sollten sich noch Änderungen erge-
ben, werden wir diese auf unserer 
Homepage www.kg-an-der-hamel.de 
aktuell veröffentlichen.  
Haben Sie selbst auch Lust bekom-
men, Gastgeber/-in für den „Lebendi-
gen Adventskalender“ zu werden? 
Dann nehmen Sie kurzfristig Kontakt 
zu uns auf (gemeindebrief.redak-
tion@web.de)  (A. Rother) 

 
Im Gemeindegebiet Paul-Gerhardt 
 

Datum Gastgeber Adresse 
Montag, 2.12. Bereits um 17.00 Uhr!  

Kita Paul-Gerhardt 
Paul-Gerhardt-Weg 21 b 

Dienstag, 3.12. Familie Klages Vogelbeerweg 13d (Zugang über Vo-
gelbeerweg 11, Garten) 

Montag, 9.12. Pfadfinder Vor dem Paul-Gerhardt-Haus 

Dienstag, 10.12. Familie Kobbe Poppendiekweg 15 

Mittwoch, 11.12. Familie Hanebuth Großes Osterfeld 50a 

Donnerstag, 12.12. Konfirmanden/-innen Vor dem Paul-Gerhardt-Haus 

Freitag, 13.12. Familie Rittmann-Hennig Stüvestraße 17a 

Sonntag, 15.12. 
3. Advent 

Bereits um 17.00 Uhr!  
Friedenslicht-Gottesdienst 

Paul-Gerhardt-Haus 

Donnerstag, 19.12. Familie Rother Amselweg 9 

Dienstag, 24.12. 
Heiligabend 

Bereits um 15.00 Uhr! 
Familiengottesdienst 

Paul-Gerhardt-Haus 

http://www.kg-an-der-hamel.de/
mailto:gemeindebrief.redaktion@web.de
mailto:gemeindebrief.redaktion@web.de


Lebendiger Adventskalender  
  
Im Gemeindegebiet Hilligsfeld
 

Datum Gastgeber Adresse 
Sonntag, 1.12. 
1. Advent 

Bereits um 10.30 Uhr! 
Tauf-Gottesdienst 

St. Martini-Kirche 

Montag, 2.12. Familie Börner Eichbergblick 18a 

Dienstag, 3.12. DRK Dorfgemeinschaftshaus 

Freitag, 6.12. Go Up Der Hamel Grillhütte 

Samstag, 7.12. Kirche  

Sonntag, 8.12. 
2. Advent 

Dorfladen Hilligsfelder Straße 15 

Montag, 9.12. Familie Schrader Schlachtpforte 1 

Dienstag, 10.12. Familie Scheele Eichbergblick 11 

Mittwoch, 11.12. Familie Meyer Hilligsfelder Straße 26a 

Freitag, 13.12. Familie Ewers Kollwitzstraße 2 

Samstag, 14.12. Kirche  

Montag, 16.12. Familie Claus Mühlenfeld 14 

Dienstag, 17.12. Familie Rogge Maschweg 20 

Mittwoch, 18.12. Familie Drake Maschweg 11a 

Donnerstag, 19.12. Familie Janssen Hilligsfelder Straße 28 

Freitag, 20.12. Familie Hoestermann Hilligsfelder Straße 18 

Samstag, 21.12. Kirche  

Montag, 23.12. Familie Matzke Maschweg 12 

Dienstag, 24.12. 
Heiligabend 

Bereits um 16.30 Uhr! 
Krippenspiel  

St. Martini-Kirche 

Im Gemeindegebiet Rohrsen 
 

Datum Gastgeber Adresse 
Sonntag, 1.12. 
1. Advent 

Familie Thiele Rohrser Breite 14 

Montag, 2.12. Kuckucksnest Kuckuck 14 

Mittwoch, 4.12. Familie Bell Alte Heerstraße 13 

Donnerstag, 5.12. Familie Mommert Zum Kalkofen 33 

Samstag, 7.12. Familie Mour/Grinda Rohrser Breite 38 

Sonntag, 8.12. 
2. Advent 

Bereits um 16.30 Uhr! 
Lichterkirche 

Rohrser Kapelle 

Sonntag, 8.12. 
2. Advent 

Familie Rode Alte Heerstraße 76 

Montag, 9.12. Gesangverein Dorfgemeinschaftshaus 

Dienstag, 10.12. Schule Schule Rohrsen 

 
Fortsetzung nächste Seite 



Lebendiger Adventskalender  

 

 

   

Datum Gastgeber Adresse 

Mittwoch, 11.12. DRK Kapelle Rohrsen 

Donnerstag, 12.12. Familie Zick Hurke 3 

Freitag, 13.12. Kyffhäuser Dorfgemeinschaftshaus 

Samstag, 14.12. Familie Ripke Alte Heerstraße 68 

Sonntag, 15.12. 
3. Advent 

Familie Franke Vogts Busch 1 

Montag, 16.12. Feuerwehr Feuerwehrhaus 

Dienstag, 17.12. Familie Kirchberg/Ziegler Rohrser Breite 47 

Mittwoch, 18.12. Familie Horstmann Rohrser Breite 15 

Donnerstag, 19.12. Familie Bichtemann Kapelle Rohrsen 

Freitag, 20.12. Familie Reiner Vor dem Morgenstern 10 

Samstag, 21.12. Familie Nolte Alte Heerstraße 11 

Sonntag, 22.12. 
4. Advent 

Familie Lühr Hurke 21 

Dienstag, 24.12. 
Heiligabend 

Um 22.00 Uhr!  
Christmette 

Rohrser Kapelle 



Evangelischer Kirchentag 2025 in Hannover 

 

Mutig – stark – beherzt 
 
Das ist das Motto des Deutschen 
Evangelischen Kirchentags, der 2025 
in Hannover stattfinden wird. Dieses 
große Event wirft seine Schatten vo-
raus. 
Es wird ein unvergessliches Erlebnis 
werden: Ein buntes Glaubens-, Kul-
tur- und Musikfestival, eine Einladung 
an Alle zum Mitfeiern und Mitma-
chen. 
In der Zeit vom 30. April bis 4. Mai 
2025 erwartet Hannover zum 39. Kir-
chentag etwa 100 000 Gäste. 
 
Möchten Sie als Gast an diesem Er-
eignis teilnehmen, finden Sie nähere 
Informationen und Tickets auf der 
Homepage https://www.kirchen-
tag.de/service/aktuelles/hannover. 
 
Möchten Sie als ehrenamtliche/-r 
Helfer/-innen die Veranstaltung un-
terstützen? Zum Beispiel für die Info-
stände, den Quartiersdienst in den 
Schulen (Übernachtungen) oder als 

 
Ordnungsdienst vor und hinter den 
Bühnenbereichen. Dann können sie 
sich unter https://www.kirchen-
tag.de/dabei-sein/helfen anmelden. 
 
Die Kirchengemeinde Bad Pyrmont 
plant eine Pilgertour vom 26. bis 30. 
April 2025 von Bad Pyrmont nach 
Hannover. Nähere Informationen (z. 
B. zur Strecke, zu den Kosten, den  
abgedeckten Leistungen) finden Sie 
auf unserer Homepage www.kg-an-
der-hamel.de/gemeindebrief oder 
über die Kirchengemeinde Bad Pyr-
mont. 

(C. Wilkop/Red.) 
 

 
 

 

https://www.kirchentag.de/service/aktuelles/hannover
https://www.kirchentag.de/service/aktuelles/hannover
https://www.kirchentag.de/dabei-sein/helfen
https://www.kirchentag.de/dabei-sein/helfen
http://www.kg-an-der-hamel.de/gemeindebrief
http://www.kg-an-der-hamel.de/gemeindebrief


Jugendarbeit 

 

Angebote für Jugendliche 
 
Der Evangelische Jugenddienst Hameln-Pyrmont bietet Veranstaltungen diverser 
Art speziell für Jugendliche an. Es lohnt sich immer, auf die Site zu schauen: 
https://jugenddienst-hameln-pyrmont.wir-e.de/herzlich-willkommen 
 

Einige Angebote sind heiß begehrt und deshalb bei Redaktionsschluss unseres 
Gemeindebriefes bereits ausgebucht. Plätze könnten noch frei sein für: 
 

Die Dänemark-Freizeit vom 04. bis 20. Juli 2025 findet auf der Insel Langeland 
mit vielfältigen sportlichen Aktivitäten in naturnaher Umgebung statt. Die Frei-
zeit richtet sich an Jugendliche ab 13 Jahren, Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich. Weitere Infos sind auf der oben genannten Site finden. 
 

Auf nach Südfrankreich vom 24.07 bis 05.08.2025 nach Le Moulin 
Tauche ein in das Abenteuer deines Lebens und genieße eine Zeit voller Spaß, 
Aktionen und neuer Freundschaften. Für Jugendliche ab 16 Jahren. Weitere Infos 
sind auf der oben genannten Site finden. 
 

Die #Spirit-Gottesdienste gibt es seit über zwei Jahrzehn-
ten. Sie werden von Jugendlichen gestaltet und befassen 
sich mit aktuellen Themen und Herausforderungen. Jeder 
dieser "Spirit"-Gottesdienste ist ein Unikat und die positi-
ven Impulse reichen weit über die Zeit des Gottesdienstes 
hinaus. 
Die nächsten Termine und Orte: 

• 29.11.204  um 18.30 Uhr; St. Petri-Kirche, Flegessen 

• 24.12.2024  um 22.00 Uhr; Münster, Hameln 

• 24.12.2024  um  23.00 Uhr; St. Marien, Aerzen (C. Wilkop-P./Red.) 

Auch im Jahr 2025 sammeln wir Kleidung für Bethel. In dem Zeitraum 

vom 27.01. bis 01.02.2025 können Sie die Kleidung wie gewohnt im Gemein-

dehaus Hilligsfeld, in der Rohrser Kapelle oder im Paul-Gerhardt-Haus abge-

ben. Bitte beachten Sie dabei, nur gut erhalte und saubere Kleidung, Schuhe, 

Tisch- u. Bettwäsche in verschlossenen Plastiktüten abzugeben. Über eine 

rege Beteiligung freuen wir uns. 

 
 

https://jugenddienst-hameln-pyrmont.wir-e.de/herzlich-willkommen


Verabschiedung Pastor S. Hickmann 

 
Neben der großen Trauer um den 
plötzlichen Tod von Frau Pastorin 
Silke Kapteina Anfang Oktober letzten 
Jahres hatte die Kirchengemeinde 
„An der Hamel“ Sorgen um eine zü-
gige Wiederbesetzung der Pastoren-
stelle. Umso erleichterter wurde Ende 
des Jahres die Ankündigung aufge-
nommen, dass Herr Pastor Siebo 
Hickmann (Schott) die Vakanzvertre-
tung übernehmen werde.  
Nun wurde – wir berichteten bereits 
darüber – Herr Pastor Jens Fortmann 
neuer Pastor in unserer Kirchenge-
meinde. Aus diesem Grund wurde auf 
die engagierte Tätigkeit von Herrn 
Pastor Hickmann zurückgeblickt und 
ihm für sein Wirken herzlich gedankt.  
Holger Hennig, stellvertretender Vor-
sitzender des Kirchenvorstands, hob 

 

die große Zuverlässigkeit und Zielstre-
bigkeit Herrn Hickmanns hervor. In 
seine Wirkungszeit fielen unter ande-
rem die Konfirmation, die Wahlen 
zum aktuellen Kirchenvorstand und  
das 75-jährige Jubiläum der Pfadfin-
der. Herr Pastor Hickmann bedankte 
sich seinerseits für die freundliche, 
konstruktive Zusammenarbeit. Mit 
Freude erinnert er sich an die vielen 
Begegnungen und Gespräche mit Ge-
meindemitgliedern. 

(Red.) 
 

 
 



Ankündigung 

 

 Bratapfel-Gottesdienst für die ganze Gemeinde 
 
Am Sonntag. 5. Januar 2025 findet im Paul-Gerhardt-Haus um 10.30 Uhr der tra-
ditionelle Bratapfel-Gottesdienst zum Abschluss der Weihnachtszeit statt. 
 
Wir laden alle dazu ein, gemeinsam nochmals auf den Anlass von Weihnachten zu 
schauen. Es ist Gottes großes Geschenk 
an uns:  seine Menschwerden. 
Im Anschluss an den Gottesdienst für 
Klein und Groß wollen wir in gemütlicher 
Runde gemeinsam köstliche Bratäpfel 
verputzen und miteinander in Gespräch 
kommen. Dazu herzliche Einladung. 

(A. Rother) 



Einführung Pastor J. Fortmann 

 
 
Im letzten Gemeindebrief hatte sich 
Pastor Fortmann bereits vorgestellt. 
Im Rahmen des Erntedank-Gottes-
dienstes am 29. September in Hilligs-
feld wurde er durch Superintendent 
Dr. Vasel nun auch offiziell als Pastor 
für die Kirchengemeinde „An der Ha-
mel“ eingeführt. 
Die vom Landwirt Voges wie in den 
Vorjahren zur Verfügung gestellte 
Scheune war beeindruckend festlich 
und mit viel Liebe zum Detail ge-
schmückt; der sehr gut besuchte Got-
tesdienst wurde vom Posaunenchor 
Hohnsen musikalisch begleitet. 
Superintendent Dr. Stephan Vasel er-
innerte an die jüngsten personellen 
Herausforderungen der gerade fusio-
nierten Kirchengemeinde. Umso 
mehr zeigte er sich – zusammen mit 
dem Kirchenvorstand und den Ge-
meindemitgliedern – hoch erfreut, 

 
 
dass nun Pastor Fortmann für Plan-
barkeit und Kontinuität in der Kir-
chengemeinde „An der Hamel“ ste-
hen wird.  

 
 
Aus seinen Händen erhielt Pastor 
Fortmann die Berufungsurkunde der 
Landeskirche und ein kleines Präsent. 
Die Durchführung des sich anschlie-
ßenden Gottesdienstes zum Ernte-
dank übernahm sogleich Pastor Fort-
mann. 

(Red.)

 
 
 



Gottesdienste 
 

Datum Ort Leitung 

01.12.2024 

10.30 Uhr  

St. Martini-Kirche, Hilligsfeld 

10.30 Tauf-Gottesdienst  

Pastor Fortmann 

08.12.2024 

17.00 Uhr  

Rohrser Kapelle 

Lichterkirche 

Lektorin Kirchberg 

15.12.2024 

17.00 Uhr  

Paul-Gerhardt-Haus  

Friedenslicht-Gottesdienst 

Pastor Fortmann 

Pfadfinder 

24.12.2024 

(Heiligabend)  

15.00 Uhr 

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln 

Familiengottesdienst 

Pastor Fortmann 

24.12.2024 

(Heiligabend) 

16.30 Uhr  

St. Martini-Kirche, Hilligsfeld 

Krippenspiel 

Pastor Fortmann 

Frau Schulze und Team 

24.12.2024 

(Heiligabend) 

22.00 Uhr  

Rohrser Kapelle 

Christvesper 

Lektorin Kirchberg 

Lektor Lühr 

26.12.2024 

(2. Weihnachtstag) 

11.00 Uhr  

Marktkirche Hameln 

Zentraler 

Kantatengottesdienst 

Hamelner Kantorei 

Kantatengottesdienst-

Team 

31.12.2024 

(Sylvester)  

17.00 Uhr 

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Pastor Fortmann 

05.01.2025 

10.30 Uhr  

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln 

Bratapfel-Gottesdienst 

Pastor Fortmann 

12.01.2025 

10.30 Uhr  

St. Martini-Kirche, Hilligsfeld 

Gottesdienst 

Prädikant Fischer 

19.01.2025 

10.30 Uhr 

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln 

Gottesdienst 

N.N. 

26.01.2025 

10.30 Uhr   

Rohrser Kapelle 

Gottesdienst  

Lektorin Kirchberg 

02.02.2025 

10.30 Uhr  

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln 

Singe-Gottesdienst 

Pastor Fortmann 

Organistin Rottler 

  



Gottesdienste 
 

09.02.2025 
10.30 Uhr 

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln 

Vorstellungsgottesdienst der 

Konfirmandinnen und 

Konfirmanden 

Pastorin Mitschke 

Diakonin Nehls 

16.02.2025 

10.30 Uhr  

St. Martini-Kirche, Hilligsfeld 

Gottesdienst 

Lektorin Kirchberg 

23.02.2025 

10.30 Uhr 

Rohrser Kapelle 

Gottesdienst 

Pastor Fortmann 

02.03.2025 

10.30 Uhr 

Paul-Gerhardt-Haus, Hameln 

Gottesdienst 

N.N. 

07.03.2025 

18.00 Uhr 

Gemeindesaal, Hilligsfeld 

Weltgebetstag der Frauen 

Kirchenteam 

Vorankündigung: 

27.04.2025 

Konfirmation Pastorin Mitschke 

Diakonin Nehls 
 

 



Abschied von Anneliese Ketehake  

Eine Ewigkeit 
gestaltete An-
neliese unsere 
Kirchenge-
meinde. 
Kreative Ideen, 
ein eigener Stil,  
durch sie leb-

ten die Veranstaltungen, Gruppen, 
das Gemeindeleben. 
Der Kindergottesdienst sowie der 
Frauengesprächskreis wurden von ihr 
ins Leben gerufen. Sie übernahm zu-
dem den Frauenkreis und durch ihr 
Engagement war dieser über Jahre, 
nicht nur für die Damen, ein wichtiger 
monatlicher Treffpunkt im Gemeinde-
haus. Sie setzte sich dafür ein, dass 
die St. Martini-Kirche barrierefrei er-
reicht werden kann.  
Am Anfang jeden Jahres unterstützte 
sie tatkräftig und stets mit freundli-
chen Worten das Obdachlosenfrüh-
stück im Senior-Schläger-Haus. 
Für alle Anlässe – ob Sommerkirche, 
Erntedank, Konfirmation, Weihnach-
ten, Advent –organisierte sie die pas-
senden Utensilien. Blumen, Kränze, 
Gestecke waren auf dem Altar bei 
vielen Gottesdiensten ein Blickfang.  
Viele weitere Aufgaben hat sie über-
nommen: im Kirchenvorstand, im 
Chor auf Zeit, beim Adventsbasar, die 
Betreuung einer Flüchtlingsfamilie, 
beim Deutschen Ev. Frauenbund, die 
Verbindung nach Grünberg, der Be-
suchsdienst und vieles mehr. 

Sie war die Hand und das Herz der 
Gemeinde und zugleich eine Brücke 
für Gemeinde, Kirchenvorstand und 
Pastoren. 
Am 11 Oktober 2024 hat Gott ihr Le-
ben zurück in seine Arme genommen.  
Wir sind sehr dankbar für all das, was 
Anneliese Ketelhake in der Kirchenge-
meinde Hilligsfeld/Rohrsen bzw. An 
der Hamel so segensreich und mit 
großer Freude bewirkt hat. Sie hat ih-
ren Glauben an einen freundlichen le-
bendigen Gott weitergetragen. 

(I. Kirchberg) 
 

Anneliese Ketelhakes Wirken war 
mit vielen Menschen verbunden, die 
ihre Erinnerungen beschreiben:  
 
„Wir wissen voneinander." Diesen Satz 
hatte Anneliese oft gesagt. In meiner Zeit 
als Küsterin in unserer Gemeinde hat 
mich Anneliese oft unterstützt. Sie war 
immer mit Rat und Tat dabei. Gerne erin-
nere ich mich noch an ein Treffen zum 
Adventskranzbinden. Anneliese hatte sich 
um Tanne und leckeren Tee gekümmert. 
Es war wie immer eine gelungene Aktion 
und so hieß es beim Auseinandergehen: 
"Wir wissen voneinander.“ Ich blicke 
dankbar zurück.“ (Elke Meyer) 
 
Martin Luther lag das „Priestertum aller 
Glaubenden“ am Herzen. Er wollte, dass 
alle Christinnen und Christen ihren Glau-
ben selbstständig leben und gestalten.  



Abschied von Anneliese Ketehake  
 
Diesen Kern des evangelischen Glaubens 
hat Anneliese gelebt wie wohl keine an-
dere. Für mich als Pastorin war sie eine 
wichtige Partnerin in allen möglichen Ge-
meindefragen. (Pastorin Annette Leh-
mann) 
 
Anneliese gehörte zu den ersten Men-
schen, die ich in Hilligsfeld kennenlernen 
durfte. Ihre gradlinige Art war mit meiner 
Persönlichkeit sehr gut kompatibel. Mit 
der Lücke weiterzuleben, die Anneliese in 
meinem Leben hinterlässt, halte ich mich 
an ein Wort des hl. Augustinus: „Aufer-
stehung ist unser Glaube, Wiedersehen 
unsere Hoffnung, Gedenken unsere 
Liebe.“ (Pastor Tobias Roggenkamp) 
 
Seit gut 20 Jahren hat Anneliese uns auf 
unseren kirchlichen Weg begleitet und 
dort Spuren interlassen. Traurig, aber 
auch dankbar nehmen wir nun von ihr 
Abschied. Schöne Erinnerungen werden 
bleiben! (Christa Reiner/ Angela Matzke) 
 
Mit verlässlicher Regelmäßigkeit lud sie 
zum Frauen-Gesprächskreis ein. Anne-
liese hat immer interessante Themen ge-
habt und uns Anregungen zum Nachden-
ken mitgegeben. Wir sind dankbar, dass 
sie da war und zugleich traurig, dass sie 
nun nicht mehr mit dabei sein kann. Wir 
vermissen sie, ihr Platz unter uns bleibt 
leer. Doch ihre Impulse über die Jahre 
klingen nach. (Frauengesprächskreis) 

 
Sommerkirche, Frauengottesdienst oder 
Weltgebetstag – ich erinnere mich nicht 
mehr, bei welcher Gelegenheit ich Anne-
liese zum ersten Mal getroffen habe.  
 

 
 

Aber ihr tiefer Glaube, ihre fröhliche Zu-
versicht, ihre Kreativität, ihr unermüdli-
cher Einsatz und ihre unnachahmliche Art 
bleiben tief in meinem Gedächtnis. Sie 
wird uns und mir in unserem Gemeinde-
leben sehr fehlen. (Jutta Schneider) 
 
Ob über Trauer, Freude, über Freiheit 
und Glauben oder unsere Verbundenheit 
weltweit - mit Anneliese konnte ich über 
alles nachdenken und sprechen. Und da-
bei blieb es nicht: sie war bereit sich ein-
zusetzen, etwas zu bewegen. Das haben 
wir immer wieder auch gemeinsam ge-
tan. Davon muss ich mich und müssen 
wir uns nun verabschieden: „Unser Herz 
ist weit, doch unsere Möglichkeiten, sie 
sind endlich“ (J. Gauck, 27.09.2015) - dies 
Zitat hilft mir, gleichzeitig traurig und 
sehr dankbar an Anneliese zu denken. 
Und ich nehme es als Auftrag, vieles wei-
terzudenken, was Anneliese am Herzen 
lag. (Ellen Frey) 

 
(Gekürzter Beitrag. Vollständige Texte, Würdi-
gungen und Erinnerungen unter  
www.kg-an-der-hamel.de/Gemeindebrief )   
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Aus der Gemeinde 

 

Aktive gesucht 

 
Liebe Gemeinde „An der Hamel“, 
 
teilen kann man nicht nur Lebensmit-
tel oder Kleidung, sondern auch Zeit. 
Teilen Sie mit uns, die schon jetzt in 
der Gemeinde tätig sind, etwas Zeit. 
Bringen Sie sich und Ihre Ideen zur Er-
haltung unserer lebendigen Gemeinde 
ein, damit auch Sie im Alter in einer le-
bendigen Gemeinde leben können. 
Wir Ü60 wünschen uns Mitwirkende, 
gern auch U60, für gemeinsames Pla-
nen, Organisieren und Durchführen 
bestehender und neuer Angebote für 
die Gemeinde. Z. B. nehmen wir am 
Weltgebetstag, der am ersten Freitag 
im März stattfindet, teil. Dieser wird 
von Frauen ausgerichtet, jedes Jahr 
aus einem anderen Land der Welt. 
Wir bekommen Einblicke in die kirch-
liche Arbeit, lernen Land und Leute 
kennen. Immer wieder interessant. 
Seit 2007, durch Pastorin Lehmann ini-
tiiert, gibt es die „Sommerkirche“.  
Meist in Gottes schöner Natur bieten 
wir Gottesdienste in Rohrsen, Hilligs-
feld, am Basberg und in Holtensen an. 
Hier brauchen wir Unterstützung 
beim Auf- und Abbau von Sitzgele-
genheiten, beim Zubereiten von Spei-
sen und Vielem mehr.  
Na, hab ich Sie/Euch neugierig ge-
macht und Sie/Ihr wollt mitmachen? 
Gern geben wir weitere Auskünfte: 
 

  
 Isolde Kirchberg  05151 12591 
 Christa Reiner  05151 17941 
 Geraldine Reimann 05151 15093 
 (Büro Hameln)   

(Chr. Reiner) 

 

Rohrsen: Erntedankfest 

 

Bunt sind schon die Wälder, gelb die 
Stoppelfelder und der Herbst beginnt. 
Die Ernte des Jahres ist fast einge-
bracht. Es ist Zeit, Gott zu danken für al-
les, was er uns schenkt. 
Mit Kaffee und selbstgebackenem Ku-
chen, an dieser Stelle ein dickes Lob 
und herzlichen Dank an alle Kuchen-
spender, begann unser Erntedankfest. 
Wie schon seit einigen Jahren stellte 

uns Familie Ripke Hof und Scheune zur 
Verfügung und nach dem Kaffee lud 
Lektor Bernd Lühr zum Dankgottes-
dienst ein. Gott ließ Korn für unser 
Brot, Gemüse und Obst wachsen und 
gedeihen, damit wir genug zum Leben 
haben und der Strohballenaltar in der  
Scheune war liebevoll mit diesen Ga-
ben und Blumen geschmückt. Kinder  
 



Aus der Gemeinde 

 
aus unserer Gemeinde legten zum Got-
tesdienstbeginn noch weiter Lebens-
mittel hinzu und alles wurde wie schon 
in den letzten Jahren an die Hamelner 
Tafel übergeben, denn an Erntedank 
geht es auch darum, Gottes Gaben zu 
teilen. In seiner Predigt wies Lektor 
Lühr darauf hin, dass eigentlich für alle 
Menschen genug Lebensmittel vorhan-
den sind, und wir nicht große Mengen 
horten sollten, die dann womöglich 
verderben, sondern mit anderen teilen. 
Nach dem Gottesdienst gab es noch 
aus der Feuerschale Folienkartoffeln 
mit Quark-Dip. Danke sagen wir allen, 
die den Gottesdienst mit organisiert 
und gestaltet haben und natürlich al-
len, die dabei waren. Ganz lieben Dank 
an Familie Ripke. Wir freuen uns schon 
auf das Erntedankfest 2025, hoffentlich 
wieder auf dem Hof Ripke in Rohrsen.  
 
Ihr/Euer Vorbereitungsteam  

(Chr. Reiner) 

 
Rohrsen: Adventsfeier 
 
Zur Adventfeier in der Rohrser Ka-
pelle laden wir am 11.12.2024 um 
15.00 Uhr herzlich ein. Bei Kaffee und 
Kuchen, Adventsliedern und Ge-
schichten wollen wir uns alle auf 
Weihnachten einstimmen.  

Zur besseren Planung bitten wir um 
Anmeldung bis zum 08.12.2024 bei: 
Christa Reiner Tel. 05151 17941 

(Chr. Reiner) 
 
 

Hilligsfeld: Krippenspiel 
 

Am Heiligenabend in Hilligsfeld wird 
der Gottesdienst traditionell mit ei-
nem Krippenspiel gestaltet. Gerne 
möchten wir auch in diesem Jahr den 
Gottesdienst mit dem Spiel erfüllen 
und laden ganz herzlich zu den Pro-
ben in der Hilligsfelder Kirche am 
08.12.24 um 10.00 Uhr und am 
20.12.24 um 15.00 Uhr ein. Alle, die 
Interesse haben, melden sich bitte 
bei Anke Schulze oder Isolde Kirch-
berg. (I. Kirchberg) 



Pfadfinder 

 

Friedenslicht aus Bethlehem im Paul-
Gerhardt-Haus 
 
Im Gottesdienst am 3. Advent, 15. De-
zember, um 17.00 Uhr, können sich 
alle Interessierten das Friedenslicht 
mit nach Hause nehmen.  
Der Gottesdienst wird unter dem 
Motto „Vielfalt leben, Zukunft gestal-
ten“ von den Pfadfindern der Stämme 
Florian Geyer und Kreuzfähnlein vor-
bereitet.  
Im Anschluss sind Sie zu Punsch und 
Keksen eingeladen. Bitte bringen Sie 
sich eine Kerze für den Transport des 
Lichts mit. 

 
  

 

 
 

Schöpfung erleben! 
 
Äpfel sammeln, mosten und genießen. 
Das machen die Pfadfinder vom 
Stamm Kreuzfähnlein schon über viele 
Jahre. Dank an Familie Siebert aus Af-
ferde für die Bereitstellung der Apfel-
bäume.  
Es war für alle Pfadfinder von klein bis 
groß eine bereichernde Aktion, den 
Weg des Apfels vom Baum bis in den 
Apfelsaftkarton mitzuerleben.  

 
(S.-M. Kabuß) 

 
 
 
 

 
 

Sie sind an aktuellen Informationen aus unserer Kirchenge-

meinde „An der Hamel“ interessiert? Neben diesem Ge-

meindebrief empfehlen wir Ihnen einen Blick auf unsere 

Homepage www.kg-an-der-hamel.de  

Damit sind Sie immer einen Schritt voraus! 

 

http://www.kg-an-der-hamel.de/


Kirche und Umwelt 

 

 

Alle Jahre wieder – geht die Suche 
nach den richtigen Weihnachtsge-
schenken los. Was soll ich nur schen-
ken? Grundsätzlich sollte auf die 
Nachhaltigkeit der Produkte geachtet 
werden.  
Das kann bei Kinderspielzeugen die 
Verwendung von Holz anstatt Plastik 
sein. In der Verarbeitung gibt es 
große Unterschiede; manche Billigar-
tikel enthalten Schadstoffe und über-
leben noch nicht einmal die Weih-

nachtsfeiertage. 
Achten Sie auf Aus-
zeichnungen wie z. 
B. das „spiel gut“-
Siegel. Es ist eine 
wichtigste Aus-
zeichnung für gu-

tes und pädagogisch wertvolles Kin-
derspielzeug. 
 
An größere Kinder und Erwachsene 
wird vielleicht zu Weihnachten ein 
neues Smartphone oder eine Smart-
watch verschenkt. Was passiert ei-
gentlich mit den alten Geräten? Laut 
Bitkom e. V. liegen über 200 Millio-
nen alte Mobiltelefone unbenutzt 
herum. 
Geräte, die noch funktionieren, soll-
ten zeitnah verkauft oder verschenkt 
werden, denn die Akkus entladen sich 
über die Zeit und gehen kaputt. Ein 
Akkugerät funktioniert nach zwei Jah-
ren Lagerzeit nicht mehr. 

 
 
Defekte Geräte gehören in den Elekt-
ronikschrott, der inzwischen an vielen 
Orten gesammelt wird. Die Geräte 
werden recycelt. Dabei kommen 
wertvolle Rohstoffe wieder in den 
Rohstoff-Kreislauf. Die Akku-Masse 
der in deutschen Schubladen unbe-
nutzt liegenden elektronischen Ge-
räte wiegt geschätzt 10 000 Tonnen.  
Daraus könnten sogar Rohstoffe für 
viele Elektrofahrzeug-Akkus erzeugt 
werden. Das schont seltene und da-
mit teure Rohstoffe. 
Verschenkt werden auch gerne Be-
kleidungsartikel. Bitte achten Sie auch 
hier auf faire Arbeitsbedingungen bei 
der Herstellung und nachhaltige Roh-
stoffe wie z. B. Biobaumwolle, Wolle 
oder Recyclingmaterialien. Bei der 
Auswahl sollen verschiedene Öko-La-
bel helfen. Leider gibt es inzwischen 
unübersichtlich viele. Eine Auflistung 
der wichtigsten Labels gibt es unter 
https://www.verbraucherzentrale.de  
Haben Sie das richtige Geschenk ge-
funden, soll es meistens hübsch ein-
gepackt werden. Hier gilt: weniger 
Verpackung ist besser für die Umwelt. 
Vermeiden Sie Plastikfolien und mit 
Kunststoff oder Metall beschichtete 
Papiere. Probieren Sie einmal Recyc-
ling-Geschenkpapier. Gleiches gilt für 
Geschenkband und Geschenkanhän-
ger. 
 
 

https://www.verbraucherzentrale.de/


Kirche und Umwelt 

 
Falls Sie kein Geschenk gefunden ha-
ben, kann ein Gutschein oder eine 
Spende eine schöne Geste sein. Hier  
gibt es wieder viele Möglichkeiten, 
vom Baumarkt bis Brot für die Welt.  
Apropos Lebensmittel: Weihnachten 
soll es auch gut schmecken! Mit öko-
logisch und regional erzeugten Le-
bensmitteln haben Sie beim Genie-
ßen und Feiern auch noch ein gutes 
Gewissen.  

 
Ich wünsche ihnen besinnliche Tage 
 
Ihr Holger Hennig 
 
(Gekürzter Beitrag. Vollständiger Text von 
Herrn Hennig unter  
www.kg-an-der-hamel.de/Gemeindebrief ) 
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Kindertagesstätte 

 

 
Danke! 

Danke! Danke! 
 
 

 

Wir möchten uns ganz herzlich bei  

Phoenix Contact 
für die Spende in Höhe von 200 Euro 
bedanken. Wir haben für die Kinder 
ein Holzpferd mit Zubehör gekauft. 

 

 
 

Ein großer Dank geht auch an die 

NWDH Holding 
am Hefehof für die Spende von 1.500 
Euro. 
Für die Kinder gab es ein zweites Ka-
mishibai (Bilderbuchtheater) mit zahl-
reichen neuen Geschichten und ei-
nem Geschichtenhalter. In die 
Bauecke sind neue Gitterbausteine 
und bunte Acrylsteine eingezogen. 
Und für die Kinderküche gab es neue 
Gemüse- und Obstsorten, gefüllte  
Brotkörbe, Töpfe und Kochuntensi-
lien. Im Kreativraum wird der neue 
Leuchttisch zum Einsatz kommen. 

 

 

 

Vom Freundeskreis „Paule hat 
Schwein“ unserer Kirchengemeinde 
haben wir 1400 Euro für neue Bewe-
gungsbausteine und Klappmatten be-
kommen. Vielen Dank auch dafür. 

 

Unser letzter Dank für heute geht an 

Markus Schrader, 
den Initiator des Gruselhauses am 
Basberg. Dank seines Spendenaufrufs 
war bis Redaktionsschluss bereits 
eine Spendensumme von 1.020 Euro 
zusammengekommen. 
 
Für mehr Infos und Aktuelles folgt 

uns auf Instagram und Facebook fl  
(B. William) 


